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6. Feber 194o.

St.S. 127/40.

7. 1l. 1940

Reichsführer SS und Chef der Deutschen Polizei,

Berlin.

Reichsführer!

Hauptbannführer Siegfried Z o g 1 m a n n, Prag,

hat mir übe@ fie ihm von Ihnen gewährte Unterre-

dung berichtet. U.a. hat mir Hauptbannführer Zogl-

mann mitgeteilt, Sie hätten keine Einwendungen zu

erheben, wenn er in die Schutzstaffel aufgenommen

würde. Keine Meinung geht dahin, dass eine derarti-

ge Regelung vom Standpunkt der Schutzstaffel im

Protektorate aus nur begrüsst werden kann. Zoglmann

ist ein energischer, kluger und politisch wie weltan-

schaulich völlig zuverlässiger Kamerad und Partei-

genosse, der seit jeher auf eine enge Zusammenarbeit

zwischen der HJ und der Schutzstaffel Wert gelegt

hat. Im Hinblick auf die Vorfälle in Reichenberg

würde ich es für richtig halten, wenn Zoglmann bei

der Reichsführung SS geführt würde. Was den Zoglmann

zu verleihenden Ss-Rang anlangt, so bestehen m.W.

in der Richtung Vereinbarungen zwischen der Reichs-

führung SS und der Reichsjugendführung. Infolgedesser
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erübrigt sich m.E. eine Stellungnahme zu dieser

Frage. Aus psychologischen Gründen wäre es schliess-

lich zu begrüssen, wenn Zoglmann, falls es tech-

nisch durchführbar ist, sofort in die Schutzstaffel

aufgenommen würde.

Heil'Hitler !

Stets Ihr

69422

109.4.842



Siegfried Zoglmann

Prag, den 20.Januar 40

Chef der Befehlsstelle Prag

der Reichsjugendführung

Der föhere

-und Dolizeifahcer

in Bölimen und Mühpen

f3-

Eingang am: 2 3. 1. 1940

fnlg.:

An den

Süheer

Stabst.

33

Beacb.

Höheren SS- und Polizeiführer,

SS-Gruppenführer

Staatssekretär K.H. F r a n k ,

Pragi

Czernin Palais.

Gruppenführer!

Um die Einheitlichkeit des Vorgehens zwischen HJ und SS zu

dokumentieren, habe ich anlässlich meiner Unterredung mit dem

Reichsführer am l2.d.Mts. vorgeschlagen, mich in die Schutz-

staffel aufzunehmen und mir einen SS-Rang zuzuteilen. Der

Reichsführer SS hat diesem Vorschlag von sich aus freudig zu-

gestimmt.

Ich bitte Sie nunmehr, die Angelegenheit zur weiteren Bearbei-

tung zu übernehmen und meinen formellen Antrag um Aufnahme in

die Schutzstaffel an den Reichsführer weiterzuleiten.

Ich bin seit Mai 1928 Mitglied der nationalsozialistischen Be-

wegung, wurde während der Kampfzeit zwei Mal schwer verletzt

und war 8 Monate in Haft. Ich bin Träger des goldenen Ehren-

zeichens der Hitler-Jugend und zur l5-jährigen Dienstauszeich-

nung der NSDAP vorgeschlagen.

In der Hitler-Jugend bin ich z.Zt. Chef der Befehlsstelle Prag

und Obergebietsinspekteur und wurde mit Wirkung vom 30. Januar

1940 zum Hauptbannführer befördert.

Den Vorschlag für einen entsprechenden Dienstrang stelle ich

Ihnen anheim.

Heil Hitler!

Inf

Hmam

(Zoglmann)

1 1



St.S. IV D - 69/42.

Prag, den 27. Februar 1942.

+

1.) PS:

27. 11. 1942

An -Sturmbannführer Brandt,

Persönlicher Stab des Reichsführers-,

Berlin.

EE

Lieber Kamerad Brandt !

E

Unter dem 6.2.1940 - Zeichen St.S. 127/40 hatte sich -

Gruppenführer Frank an den Reichsführer- wegen der Auf-

nahme von Hauptbannführer Siegfried Zoglmann aus Prag in

die W gewandt. Der Reibhsführer hat die Aufnahme abge-

lehnt. Die entsprechende Mitteilung ist leider nicht mehr

aufzufinden. Inzwischen hat Hauptbannführer Zoglmann un

seine Aufnahme in die Waffen- nachgesucht. Ich wäre

Ihnen zu Dank verbunden, wenn Sie mir sobald als möglich

mittels PS die Abschrift der seinerzeitigen Mitteilung

zuleiten würden.

Heil Hitler!

Ihr

-Obersturmbannführer.

2.)



3a

2.) G.R. mit 1 Anlage

dem Führer des 4-Abschnittes XXxIX,

_Oberführer Opländer,

Prag,

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden

Schreibens und der Anlage zur Kenntnis übersandt.

H e i l H i t l e r !

fer.

y-Obersturmbannführer.

69424

3.) Alsdann Wv. am 2.3.1942 bei dem Unterzeichner.
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St.S. IV D - 69/42.

Prag, den 27. Februar l942.

FS:

An 4-Sturmbannführer Brandt, buteraug Lecutiel)

Persönlicher Stab des Reichsführers-,

Berlin.

BESESESESESEE

Lieber Kamerad Brandt !

Unter dem 6.2.1940 - Zeichen St.S. 127/40 hatte sich 4-

Gruppenführer Prank an den Reichsführer-I wegen der Auf-

nahme von Hauptbannführer Siegfried Zoglmann aus Prag in

die # gewandt. Der Reichsführer hat die Aufnahme abge-

lehnt. Die entsprechende Mitteilung ist leider nicht mehr

aufzufinden. Inzwisehen hat Hauptbannführer Zoglmann um

seine Aufnahme in die Waffen-i nachgesucht. Ich wäre

Ihnen zu Dank verbunden, wenn Sie mir sobald als möglich

mittels PS die Abschrift der seinerzeitigen Mitteilung

zuleiten würden.

H e i l H i t l e r !

8L.t

Ihr

28:Feb. 1942

-Obersturmbannführer.

0
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Fernschreibstelle

2rot.2r777

Laufende Nr.

Fernschreibname

Angenommen:

Befördert:

Aufgenommen:

19

Datum:

19

um:

1610

um:

an:

von:

durch:

durch:

Rolle:

Bermerke:

Fernschreiben:

PERS. STAB RFSS BERLIN NR. 1484 9.3.42 15.52=HE=

An:

AN SS-OBERSTURMBANNFUEHRER

GIES

PRAGV

SS-STURMBANNFUEHRER DR. BRANDT HAT MICH BEAUFTRAGT, I

DAS FS. WEGEN DES HAUPTBANNFUEHRERS SIEGFRIED

ZOGLMANN

VON HIER AUS ZU BEANTWORTEN. AUS DEN HIER BEFINDLICHEN

UNTERLAGEN GEHT NICHT HERVOR, DASS DER REICHSFUEHRER-SS DIE

AUFNAHME DES Z. IN DIE SS ABGELEHNT HAT. WIE ICH SEHE, HAT

SS-STUBAF. DR. BRANDT AM 20.2.1940 AN SS-GRUPPENFUEHRER

FRANK

GESCHRIEBEN, DASS DER REICHSFUEHRER-SS SEHR GERN

MIT DER UEBERNAHME DES Z. IN DIE SS EINVERSTANDEN SEI UND

DASS SS-GRUF.

SCHMITT

DAS ENTSPRECHENDE VERANLASSEN

WERDE. AM 21.3.194O HAT SS-GRUF. SCHMITT SODANN MITGETEILT,

DASS DIE REICHSJUGENDFUEHRUNG GEGEN DIE

UEBERNAHME

EE G CN EEESS

Unterschrift des Auftraggebers

Fernsprechanschluß des Uuftraggebers

808. Bugo Bönide, Berlin W 62.

\-692/42
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EE SNN N N NN SNNSSEN

DER HJ. BEIBEHALTEN KOENNE. AM 2.4.194O HAT SS-STUBAF.

NE N N N GS AN

KENNTNIS GESETZT, DASS DER REICHSFUEHRER-SS DAMIT EINVERSTANDEN

SEI. AM 14.11.194O IST SODANN EIN NEUES SCHREIBEN VON SS-GRUF.

SS S SSINSN S NSNN GR

FUEHRUNG AM 31.10.1940

VON EINER SS-DIENSTRANGVERLEIHUNG AN Z.

ABSTAND ZU NEHMEN BITTET UND DASS SS-GRUF. FRANK MIT GLEIC EM

SCHREIBEN IN DIESEM SINNE VERSTAENDIGT WORDEN SEI.

ANDERE UNTERLAGEN UEBER ZOGLMANN SIND HIER NICHT VORHANDEN.

GEZ.

MEINE

SS-OBERSTURMFUEHRER

69126

263-4-807



St.S. IV D - 69 a/42.

Prag, den 10. März 1942.

Clud 2. Eorlage,

W.Abn XXXIX

A3

Eingang a:  111 942 Anlg.:

Funcee

ms

LicL.

Sofort auf den Tisch !

G.R. mit 2 Anlagen

dem Führer des 4-Abschnittes XxxIX,

4-Oberführer Opländer,

Prag,

dem Ihnen am 27. v.Mts. zugeleiteten einschlägigen Vor-

gang nachgesandt.

Auf den Inhalt der Anlagen nehme ich Bezug.

He il Hi t l e r !

ev.

4-Obersturmbannführer.

S

d

lo 2/8.48.

K

St. E-694/42
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Notiz für die deutsche Presse des Protektorates:

(im Innern der Blätter zu veröffentlichen).

Der Führer beförderte mit Wirkung vom 30.1.1943 den Chef der

Befehlsstelle Böhmen und Mähren der Reichsjugendführung, Hapt-

bannführer Zoglmann, zum Gebietsführer. Gleichzeitig wurde dem

zur Front einrückenden Gebietsführer Zoglmann das Goldene Ehren

zeichen der HJ und das Kriegsverdienstkreuz I.Klaase verliehen.

Während der Einberufung des Gebietsführers Zoglmann zur Waffen-

W hat der Reichsjugendführer den Führer des Gebietes Mark-

Brandenburg der Hitlerjugend, Gebietsführer Pritz Knoop, unter

Beibehaltung seiner jetzigen Dienststellung mit der Pührung der

Befehlsstelle Böhmen und Mähren der Reichsjugendführung beauf-

tragt.

X

(Gruppe Presse bittet um Entschefdung).

etre

Cese veide fo der tegabe bn chodey berptalige

f4/2

5/5.d.d.

/

$\k 4

4/.43.



Leiter meiner Dienststelle als Beauftragter des Reichs-

kommissars für die Feetigung deutschen Volkstums unter-

stellt.

Durch die Sehaffung des Kuratoriums für die Jugenderzie-

hung auf tschechischer Seite sollte der großzügige Versuch

gemacht werden, die tschechische Jugend im Sinne des Rei-

ches zu beeinflussen und sie erziehungsmässig für ver-

schiedene Umvolkungsbestrebungen aufzuschliessen. Die

Arbeitsbilanz über die letzten vier Monate hat jedoch

solche Versager aufgezeigt, daß ich beispielsweise einen

der deutschen Berater mit sofortiger Wirkung der Wehrmacht

wieder zur Verfügung. stellen mußte. Die geleistete Arbeit

im Kuratorium steht in keinem Verhältnis zu der bereits

abgeleufenen Zeit.

Weitere Beanstandungen liegen auf dem Gebiete der deutschen

Lehrlingsbetreuung vor. Über die Arbeit in der Hitler-

Jugend selbst will ich kein Urteil fällen.

Für die einzelnen Versager muss ich leider den Chef der

Befehlsetelle Böhmen und Mähren der Reichsjugendführung,

Hauptbannführer Zoglmann, verantwortlich machen, da er in

dieser Eigenschaft die Pflicht gehabt hätte, sich um alle

die Dinge intensivst zu künmern.

HeilHitler!

Ihe

2.)
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2.) Durchschrift an

a) V-Standartenführer Weinmann,

26. IX. 1942

b) 4-Sturmbannführer Jacobi und

c) _4-Obersturmbannführer Pischer,

P ra g ,

zur Kenntnis.

3.) Wv. nach Abgang bei mir.

69129

a

0A

SRE



26. september 1942.

44-Gruf.

St.S. 377/42.

8

1.)

An den

26: IX. 1942

Reichsjugendführer der NSDAP,

Parteigenosse Axmann,

Berlin.

Lieber Parteigenosse Axmann !

In der Jugendarbeit in Böhmen und Mähren sind im Laufe

der letzten Woohen und Monate solche Schwierigkeiten

aufgetaucht, daß ich mich veranlaßt sehe, Sie zu bitten,

für Hauptbannführer Zoglmenn einen sofortigen Frontein-

satz zu befehlen und ihn durch einen anderen qualifi-

zierten HJ-Pührer zu ersetzen.

In einzelnen will ich nur Folgendes anführen :

Obwohl von verschiedenen Seiten Bedenken gegen die Unter-

stellung der deutschen Schülerheime in Böhmen und Mähren

unter die HJ erhoben worden sind, habe ich mich seiner-

zeit entechlcssen, sie der HJ anzuvertrauen. Die früher

zum weitaus größten Teil mustergültig geführten Schüler-

heime sind jedoch im Laufe kurzer Zeit in grossem Naße

verschlampt worden, sodaß heute vielfach deutsche Eltern

es ablehnen, ihre Kinder in die Schüllerheime zu schicken.

Die Sehilerheime sind ein besondere geeignetes Mittel

zur Festigung des Deutschtums in diesem Raume und erfor-

dern daher eine sehr sorgfältige und peinliche Arbeit.

Ich habe sie deshalb bereits inspektionsmässig dem
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4-Gruppenführer

28. September 1942.

St.8. 380/42.J

o

1.)

Persönlich!

28. IX. 1942

An den

Chef der Befehlestelle Böhmen und Mähren

der Reichsjugendführung,

Hauptbannführer Zoglmann,

Prag IV,

Czerninpalais.

Ideber Zoglmann !

Es tut mir leid, Ihnen heute einige Wahrheiten sagen zu müs-

sen, die Thnen unangenehm sein werden. Ich bin seit längerer

Zeit mit Ihrer Arbeit unzufrieden, da ich wiederholt den Ein-

druck gewinnen mußte, daß es in bestimmten Arbeitsbereichen,

die neben der Befehlestelle der HJ laufen, wie zum Beispiel

Leitung der deutschen Schülerheime im Protektorat durch die

Hitlerjugend, Lehrlingsbetreuung, vor allen aber die Arbeit

im "Kuratorium für Jugendersiehung" an der notwendigen straf-

fen Führung, aber auch an der Initiative sowie der ordentli-

chen Durchführung geplanter Arbeiten mangelt. Ich habe Sie

durch mir unterstellte Organe auf die Mängel in deutschen

Schülerheimen hinweisen lassen wnd Ihnen in persönlichen Un-

terredungen als auch durch den Mund von (-Oberaturmbannführer

Fischer keinen Zweifel darüber gelassen, wie sehr ich die

Arbeit im "Kuratorium für Jugenderziehung" als eine Ihnen

gestellte große politische Aufgabe ansehe, von deren Erfolg

oder Mißerfolg die Einhaltung einer gewissen politischen Li-

nie im Protektorat abhängt. Leider iat in der Pührung der
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Schülerheime keinerlei Besserung eingetreten, sodaß ich

nunmehr den Reichskommissar zur Festigung für das deut-

sche Volkstun mit dieser Aufgabe betraut habe und die

HJ in Hinkunft daran lediglich mitarbeiten lasse. Bei

der Arbeit im "Kuratorium für Jugenderziehung" werde ich

ebenfalls einige Änderungen vornehmen. Den Bannführer

Wellems, der nach den mir vorliegenden Informationen

fehl am Platze ist, habe ich der Wehrmacht wieder zur

Verfügung gestellt. Von diesen vorläufigen Änderungen

werde ich den Reichsjugendführer, Parteigenossen Axmann,

verständigen. Für verschiedene Versager muß ich Sie lei-

der persönlich als den Chef der Befehlsstelle Böhmen

und Mähren der Reichsjugendführung verantwortlich machen,

da Sie die Pflicht gahabt hätten, sich intensiver um all

diese Dinge persönlich zu kümmern. Ich möchte Ihnen ka-

meradschaftlieh nahelegen, nunmehr selbst um Ihren Front-

einsatz nachzusuchen, um nach Ablauf einer bestimmten

Zeit, allerdings dann möglichst in einer anderen Stelle,

an den großen Aufgaben in Böhmen und Mähren wieder bei

mir arbeiten zu können.

IOTATHTTOH

Ihr

2.) Zun Vorgang.

69131
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St.S. IV D - 111/43.

Prag, den 18. Juni 1943.

K

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

1 8. VI. 1943

Herrn Karschuck.

Wie der Herr Staatssekretär mitteilte, soll dort ein Vor-

gang schweben, in dem die Frage der Gewährung einer Dienst-

aufwandsentschädigung an Hauptbannführer Zoglmann behandelt

wird. Der Herr Staatssekretär legt Wert darauf, daß der Vor-

gang zum Abschluß gebracht wird. Unter diesen Umständen wäre

ich dankbar, wenn Sie mir vorweg eine kurze Mitteilung über

den Stand der Angelegenheit zukommen ließen und darüber

hinaus dafür sorgen würden, daß der Vorgang dem Herrn Staats-

sekretär baldigst zur Entscheidung vorgelegt wird.

2.) Wv. am 1.7.1943 bei dem Unterzeichner.

Wiederoorgelegt om1.7.43



Hauptabteilung I

Prag, den l.April 1943

Betr.:Entschädigung als Gruppen-bzw.Abteilungsleiter

in der Behörde des Reichsprotektors .

1.)

Herrn Regierungerat Arndts.

Gebietsführer Zoglmann hat sich in gleicher

Sache unmittelbar an Gebietsführer Knoop gewandt, der

ihm von sich aus antwortet. Gebietsführer Knoop wird die

Frage in Kilrze selbst mit dem Herrn Staatssekretär be-

sprechen.

he

w.10.J.

2.)

te 

efves lns ghat 2?

Wa, If f main Gig e f
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I/4 - Z 5 - G/K1
P r 8 g , den 10. März 1943
SV
An die
1.12.
Personalabteilung
z.Hd. von Herrn åmtmenn H e r m a n n
i m H a u s e
Betr : Z o g l m a n n/ Sondervergütung fir den Leiter der Abteilung
Steatsjugend.
Bezug: Unser gestren geführtes Ferngespräeh in gleicher Angelegenheit.
In der Abschrift geht Ihnen die Vorlage des Oreg.Rats Dr.
R e i s c h a u e r an den Gruppenführer zu mit der Bitte
diese Abschrift zu den beiden bei Ihnen befindlichen Sohreiben
hinzuzunehmen.
hn.30.6 43,
Im Auftrage :
18
boino
-1- Anlage
/Galusohka/
3.5143
3.4.
beon
1.6.43.
1/hv
5:0a
Bi
Negistratur.
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Hauptabteilung I

Prag, den 9. März 1943

1.)

An den

Chef der Befehlsstelle Böhmen und Mähren

der Reichsjugendführung

Gebietsführer K n o o p

im Hause

Der Gruppenführer möchte mit Ihnen über die Frage der

Aufwandsentschädigung nochmals persönlich sprechen. In der

Anlage übersende ich Ihnen die seinerzeitige Zuschrift von

Herrn Galuschka und meine Vorlage vom 8. März, bei deren Vor-

trag der Gruppenführer den Wunsch äußerte, Sie nochmals selbst

zu sprechen.

1s.4.

Re

2 Anlagen

2 W 205

Dan



I/4 - Z 5 - G/K1
P r 8 g , den 13. Mai 1943
Eingegangen
HauptaI
An den
1X. V.1943
Leiter der Hauptabteilung I
Herrn Oberreg.Rat Dr. R e i s c h a u e r
imEa us_e
Betr : Gebietsführer Z o g 1 m a n n (Sondervergütung).
Beztg: Dort. Vorlage an den Merrn Staatssekretär vom 8.3.43.
Die Gattin des ehemaligen Leiters der Abteilung Staats-
jugend, Frau Z o g l m a n n , hat mich gestern fern-
mindlich gebeten, an zuständiger Stelle nach dem augen-
blicklichen Stand der oben angeführten Angelegenheit
Rückfrage zu halten, wn eine diesbezügliche Anfragé ihres
Gatten beantworten zu können.
Ich derf Sie, sehr geehrter Herr Oberregierungsrat, bitten,
mir darüber éine kurze Nachricht zukommen zu laßsen, um
gegebenenfalls dem Gebietsführer
Zoglmann selbst séhrei-
ben zu können.
Im
itrage
falwihn
Waluschla)
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Hauptabteilung I

Prag, den 15.Mai 1943

1.)

An die Abteilung I/4

z.H.v.Herrn G a l u s e h k a.

Betrifft: Sondervergütung für den Leiter der Abteilung

Staatsjugend - Ihr Schreiben v.13.5.43.

Der Herr Staatssekretär wollte auf meine seiner-

zeitige Vorlage mit Gebietsführer Knoop selbst sprechen.

Wie ich gestern bei Oberbannführer Popp feststellte, hat

die Aussprache noch nicht stattgefunden, sodaß ich leider

noch keinen endgültigen Bescheid geben kann.

te



Hauptabteilung I

Prag, den 8. Mirz 1943

an Gruppenführer

durch die Hand des Fenerelinspekteurs der Verwaltung.

Betr : Sondervergütung für den Leiter'der Abtl. Staatsjugend.

Mit enliegendem Sehreiben vom 25.2.43 wurde für

Gebietaführer Z o g.l m a n n und in Zukunft auch

Gebietsführer K n o o p unter Hinweis auf ähnliche

Regelung in den Niederlanden und im "eneralgouvernement

eine Sondervergütung für deren Tätigkeit als Leiter

der Abteilung Staatsjugend beantragt.

In Analogie der bestehenden beamtenrechtlichen Vor-

schriften könnte dem Antrag stattgegeben werden, da

die Abteilung I/4 sich aufgabenmässig nicht mit der

Befehlsstelle der Hitler-Jugend deckt, sondern durch

Erfassung und Ausrichtung der tschechischen Jugend

ein zusätsliches, völlig ausserhalb der eigentlichen

Hitler-Jugend-Arbeit liegendes Tätigkeitsgebiet

aufweist.

lch sprech mit Gebietsführer K n o o p , dem von

dem Antrag niohts bekannt war und der sich, da selbet

betroffen, nicht einschalten müehte, Die Sonder-

vergütung füf Gebietaführer Zoglmann Befürwortet er.

Genehmigung des Reiehsschatzmeisters iet nech seiner

Kenntnés der Dinge nioht erforderlich.

Sollte hier ach den Anträgen entsprochen werden, so

wird vorgesohlagen:

1.) Höhe 100.-Rl monatlich (Beamtenbezüge sind ent-

sprechend begrenzt),

2v) Zahlung sowohl an Gebietsführer Zoglmann wie an

Gebietsführer:Kncop,

3.) Rückwirkung bei ebietsführer Zoglmann bis zu dem

Zeitpunkt der Errichtung des Kuratoriums für

Jugenderziehung als den Zeitpunkt, in dem der

obpnerwähnte besondere Einsetz der Abteilung Staats-

jugend über die deutsche Jugend hinans srfolgte.

Um Entscheidung wird gebeten.

F.d.R.d.A.

gez, Reischauer

(Rleua



Sollte hiernach den Anträgen grundsätzlich

entsprochen werden, so wird vorgeschlagen:

1.) Höhe l00 Rä monatlich (Beamtennebenbezüge sind ent-

sprechend begrenzt),

2.) Zahlung sowohl an Gebietsführer Zoglmamn wie an

Gebietsführer Knoop,

3.) Rückwirkung bei Gebietsführer Zoglmann bis zu dem

Zeitpunkt der Erriehtung des Kuratoriums für Jugend-

erziehung als dem Zeitpunkt, in dem der obenerwähn

besondere Einsatz der Abteilung Staatsjugend über die

deutsche Jugend hinaus erfolgte.

Um Entscheidung wird gebeten.

2.) Jm1\π.43

1e



Hauptabteilung I

Prag, den 8.März 1943

1.)

T

an Gruppenführer

td d e t  d

a

Betrifft: Sondervergütung für den Leiter

der Abteilung Staatsjugend.

Mit anliegendem Schreiben vom 25.2.43 wurde

für Gebietsführer Zoglmann und in Zukunft auch Gebiets-

führer Knoop unter Hinweis auf eine ähnliche Regelung

in den Niederlanden und im Generalgouvernement eine

Sondervergütung für deren Tätigkeit als Leiter der Ab-

 Ba

In Analogie der bestehenden beamtenrechtli-

chen Vorschriften könnte dem Antrag deshalb stattgege-

ben werden, da die Abteilung I4sich aufgabenmäßig nicht

r rer-d d eete d 

durch Erfassung und Ausrichtung der tschechischen Ju-

gend ein zusätzliches, völlig außerhalb der eigentli-

ll

chen Hitler-Jugend-Arbeit liegendes Tätigkeitsgebiet

aufweist.

 d d d  dd on

dem Antrag nichts bekannt war und der sich, da selbst

betroffen, nicht einschalten möchte. Die Sondervergü-

tung für Gebietsführer Zoglmann befürwortet er. Geneh-

migung des Reiçhsschatzmeisters ist nach seiner Kennt-

e   dr 

Sollte
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St.S. IV D - 111/43.

Prag, den 18. Juni 1943.

Herrn Karschuck.

Wie der Herr Staatssekretär mitteilte, soll dort ein Vor-

gang schweben, in dem die Frage der Gewährung einer Dienst-

aufwandsentschädigung an Hauptbannführer Zoglmann behandelt

wird. Der Herr Staatssekretär legt Wert darauf, daß der Vor-

gang zum Abschluß gebracht wird. Unter diesen Umständen wäre

ich dankbar, wenn Sie mir vorweg eine kurze Mitteilung über

den Stand der Angelegenheit zükommen ließen und darüber

hinaus dafür sorgen würden, daß der Vorgang dem Herrn Staats-

sekretär baldigst zur Entscheidung vorgelegt wird.

4

√

→

fuon Ge aloe!

Ana Sopinp d 1 taptot wn 2an  f

We f x Mr psh. %

Mo.H. f teall

k2



n2

St.S. IV D - 1ll a/43.

Prag, den 12. Juli 1943.

CAOP

7

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

13. VII. 1943

Herrn Karschuck.

In Sachen Gewährung einer Dienstaufwandsentschädigung an

Hauptbannführer Zoglmann teile ich im Nachgang zu der hies.

Zuschrift vom l8.6.d.Js. - Zeichen St.S. IV D - ll/43 als

meine Entscheidung mit, daß aus grundsätzlichen Erwägungen

dem Antrag auf Gewährung einer Dienstaufwandsentschädigung

nicht entsprochen werden kann. Gebietsführer Knoop wird von

mir verständigt.
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2.)

Durchschrift an

Pg. Knoop

13. VII. 1943

BOLON

Rias

aatou

TE

Iskex

:

zur Kenntnis.
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St.M. IV D - lll b/43.

Prag, den 2. September 1943.

l.) Vermerk:

Hauptbannführer Zoglmann hat in der Zwischenzeit an Amts-

stelle vorgesprochen und sich zweimal bei dem Herrn

Staatsminister gemeldet. Infolgedessen erübrigt sich die

Beantwortung des Schreibens vom l3.7.d.Js.

2.) Zum Vorgang.
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H.Pol.F. IV D - 111 d/43.

Prag, den 16. Oktober 1944.

81

FS:

An

4-Brigadeführer und

Generalmajor der Waffen-4 Ballauff,

Kommandeur der 4- und W.Junkerschule Braunschweig,

Posen-Treskau.

Brigadeführer !

Hauptbannführer Zoglmann hat die Feldpostnummer 08917 A

und befindet sich zur Zeit im Raum Osnabrück.

Heil

Hitler!

Jhr

gez. Gies,

4-Standartenführer.

5136
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H.Pol.F. IV D - 111 d/43.

Prag, den 16. Oktober 1944.

1944

1.)

FS:

An

4-Brigadeführer und

Generalmajor der Waffen-ii Ballauff,

Kommandeur der ji- und W.Junkerschule Braunschweig,

Posen-Treskau.

Brigadeführer !

Hauptbannführer Zoglmann hat die Feldpostnummer O8917 A

und befindet sich zur Zeit im Raum Osnabrück.

Heil

Hitler!

Jhr

gez. G i e s ,

#-Standartenführer.

2.)

Z.d.A.

SCMo


